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Von den Büdern , die der Gemeindsverrechner zu
fuͤhren hat .

Der Verrechner fuͤhrt außer dem gedachten Abrech⸗
nungsbuch noch ein weiteres Tagbuch oder Journal ( Schur⸗
nal ) , das iſt , Einſchreibbuch fuͤr Einnahmen und Ausga⸗
ben , wie ſie Tag fuͤr Tag vorkommen . Mit dieſen beiden
wichtigen Büchern wollen wir ung nun ein wenig genau
befannt machen ; denn fie find die zwey Haupthuͤlfsbuͤcher .

AIOT ENSA §. 6 .

BVom Abrechnungsbuch .
Dieſes Buch , welches in Bogengroͤße geführt wird ,

ift dazu beſtimmt , daß ein Jeder hinein geſchrieben wird ,
der etwas in die Gemeinds⸗ oder Stadtkaſſe ſchuldig wird ,
und es nicht ſogleich bezahlt ; oder der an die Gemeinds⸗
kaſſe zu fordern hat , das Geld aber nicht ſogleich empfängt .
Zuerſt wird obenhin der Name eines ſolchen geſchrie⸗
ben , dann auf die eine halbe Seite des Blatts feine
Schuldigkeit , und auf die andere ſeine Zahlung
oder was er an die Gemeindskaſſe zu fordern hat ; deß⸗
halb iſt unter jedem Namen das Blatt in zwei Haͤlften
getheilt , wovon die eine die Ueberſchrift : Schuldi gkeit ,
die andere die Ueberſchrift : 3 ahlung führt , laut der

Beilage Nro . 1 .
Alles wag einer ſchuldig worden iſt , als Capitalzins ,

Umlagen , fuͤt Holz , Gras , Strafen , oder was er ſonſt der
Gemeindskaſſe ſchuldig wurde ; oder wenn ihm der Ber -
rechner Geld auf Abſchlag einer Forderung bezahlt ; das

ſetzt man alles auf die linke Seite unter die Schuldig⸗
keit , und alles , was ein Mann an ſeiner Schuldigkeit be⸗
zahlt , oder was einer mit Tagsgebühr oder mit Arbeit
verdient hat , ſetzt man auf die rechte Seite oder gegen die
rechte Hand hin unter die Ueberſchrift : Zahlung . Wenn

Umlagen , Holzverſteigerungsgelder , Skrafen und derglei⸗
chen Gelder eingezogen werden , die aus vielen gleicharti⸗
gen Poſten beſtehen ; ſo kommen die einzelne Poſten , die
bey dem Einzug bezahlt worden , nicht ins Abrechnungs⸗
buch , ſondern nur diejenigen , welche nach gehaltenem Ein⸗
zuge im Ruͤckſtand , oder unbezahlt geblieben ſind , und
zwar unter die Schuldigkeit .
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